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Vorwort 
 

Der Geschichtsverein für das ehemalige Amt Bordesholm e.V. sieht es 
nicht nur als besondere Aufgabe an, neue Forschungsergebnisse aus 
seinem Arbeitsgebiet zu veröffentlichen, sondern er bemüht sich auch, 
längst vergriffenes Schrifttum über Amt und Kreis Bordesholm wieder 
aufzulegen. 
 
Als erster dieser Nachdrucke erscheint hiermit der Abschnitt über den 
Kreis Bordesholm aus der "Topographie des Herzogtums Holstein" 
von Henning Oldekop aus dem Jahre 1908, da ein 1974 erfolgter 
Neudruck des Werkes inzwischen selbst längst vergriffen ist. 
 
Unser Neudruck besitzt für den der Lokalgeschichte Aufgeschlosse-
nen den Vorteil, daß er sich allein auf den für unser Arbeitsgebiet 
maßgeblichen Teil - den besagten Kreis Bordesholm - beschränkt. Die 
für die hiesige Regionalgeschichte weniger bedeutsamen Stadt- und 
Landkreise Holsteins muß der geneigte Leser also nicht miterwerben. 
 
Wir hoffen, daß Sie bei der Lektüre der einzelnen Artikel neue Er-
kenntnisse gewinnen und bedanken uns bei den Anzeigenkunden für 
die erwiesene Unterstützung recht herzlich. 
 
 
 

Bordesholm, im Dezember 1996 
 

Der Redaktionsausschuß 
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Einleitung 

 

Das späte 18. und das 19. Jahrhundert war die Hoch-Zeit der Topo-
graphien. Der Begriff "Topographie" stammt aus dem Griechischen 
und lautet wörtlich übersetzt "Ortsbeschreibung". Es würde an dieser 
Stelle zu weit führen, näher auf die Entstehungs- und Entwicklungs-
geschichte der Topographien einzugehen. Einen Überblick zu diesem 
Thema bietet der Aufsatz "Die Schriftengattung der Topographien seit 
dem 18. Jahrhundert, betrachtet vornehmlich an Hand von Beispielen 
aus Nordwestdeutschland" (in: Berichte zur deutschen Landeskunde, 
Band 40, 1. Heft, S. 92 - 120) von Gerhard Meyer aus dem Jahre 
1968. 
 
Für den Bereich des ehemaligen Amtes Bordesholm ist die "statisti-
sche Monographie auf historischer Grundlage" von Georg Hanssen 
mit dem Titel "Das Amt Bordesholm im Herzogthume Holstein" von 
1842 gewissermaßen als Beschreibung einer kleinräumigen Region 
mit topographischem Charakter zu verstehen. 
 
Zeitgleich erschien die erste Auflage der bekannten "Topographie der 
Herzogthümer Holstein und Lauenburg, des Fürstenthums Lübeck 
und des Gebiets der freien und Hanse-Städte Hamburg und Lübeck" 
von Johannes v. Schröder und Hermann Biernatzki. Eine zweite, neu 
bearbeitete Auflage kam 1855 heraus. Dort werden auch alle Orte des 
Amtes Bordesholm alphabethisch abgehandelt. 
 
Am Ende des letzten Jahrhunderts, 1898, veröffentlichte Jens Erich-
sen seine "Topographie des Landkreises Kiel", des späteren Kreises 
Bordesholm. Er wurde bei seiner Gründung 1867 aus den ehemaligen 
Ämtern Bordesholm, Kiel, Kronshagen und Neumünster, der Stadt 
Kiel und mehreren Gütern gebildet. 
 
Am Ende dieser Entwicklung steht die zweibändige "Topographie des 
Herzogtums Holstein" von Henning Oldekop mit dem Erscheinungs-
jahr 1908. Im Unterschied zu seinen Vorgängern ordnete Oldekop 
sein umfassendes Werk nach den einzelnen Kreisen Holsteins. Mit 
dem Abdruck des Kapitels über den 1907 von "Landkreis Kiel" in 
"Landkreis Bordesholm" umbenannten Kreis hält der Leser die letzte 
topographische Zusammenfassung über das Amt bzw. den Kreis 
Bordesholm in Händen. 
 






































































































































































































